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Beschreibung
TECHNISCHES GEBIET

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Verfahren und eine Anordnung zur Zuordnung einer Informati-
onskategorie und einer Ausstrahlungsprioritat fir Spots oder Informationsblécke zum Steuern und Koordinie-
ren von Projektoren in einem digitalen Informationssystem zum Anzeigen von Informationen auf wenigstens
einer Anzeigevorrichtung mittels wenigstens eines Projektors fir jede der Vorrichtungen, wobei die Informati-
onen an Orten angezeigt werden, welche einer allgemeinen Offentlichkeit zugénglich sind und/oder von ihr fre-
quentiert werden. Bei einer bestimmten Anwendung wird die Erfindung zum Steuern von Projektoren zum An-
zeigen von Informationen angewandt, welche sich an Personen beispielsweise an Orten wie Hauptbahnhéfen,
U-Bahnstationen, Flughafenwartehallen, Kinos, Privathdusern usw. richten.

BESCHREIBUNG DES STANDES DER TECHNIK

[0002] Aus der schwedischen Patentschrift SE-C2-507 473 und aus der internationalen Veroéffentlichung WO
97/41 546, beide von den gleichen Anmeldern wie die vorliegende Erfindung, ist ein flexibles System bekannt,
bei welchem externe Informationsvermittler in der Lage sind, die Ubertragung von Anzeigeinstruktionen an
eine grokere Offentlichkeit an verschiedenen Orten, welche in beliebigen Abstanden voneinander entfernt lie-
gen, durch Projektoren dynamisch in Echtzeit zu steuern, welche Informationen auf hierfir vorgesehene An-
zeigen projizieren.

[0003] Eine Aufgabe des bekannten Systems ist es, zuzulassen, daf} Darstellungen, Bilder, Nachrichten und
Ankundigungen gemafl moderner Digitaltechnik konfiguriert werden, wobei damit rasche Kommunikation be-
reitgestellt wird. Eine weitere Aufgabe des Systems ist es, zuzulassen, dal} eine Darstellung, ein Bild oder an-
dere Information in der Praxis so oft, wie es gewlinscht ist, in Echtzeit verandert wird, womit direkte und unmit-
telbare Kommunikation bereitgestellt wird, und zuzulassen, daf® sich ahnliche oder bestimmte Informationen
an Orten angezeigt werden, welche weit voneinander entfernt sind, und zuzulassen, daf} sich Nachrichtenin-
formationen beispielsweise mit Werbespots abwechseln.

[0004] Gemal einem Gesichtspunkt betrifft das bekannte System ein Verfahren zur Koordination und Steu-
erung von Projektoren in einem digitalen Informationssystem zum Anzeigen von Informationen auf einer An-
zeigevorrichtung mittels eines Projektors, wobei die Informationen an Orten angezeigt werden, welche im all-
gemeinen der Offentlichkeit zur Verfiigung stehen und von ihr frequentiert werden.

[0005] Teilnehmer der Informationsanzeige werden mit einem computerisierten Steuerzentrum tber Compu-
ter- und Telekommunikationsschnittstellen fiir eine Ubertragung von Informationen rund um die Uhr verbunden.
Das Steuerzentrum weist eine Kommunikationsschnittstelle zu computerisierten Vorrichtungen auf, welche in
Verbindung mit den Orten der Projektorkoordination und -Steuerung stehen.

[0006] Das Steuerzentrum ist in der Lage, eine Anzeige-/Spiel-/Ausstrahlungs- bzw. Darstellungsliste in
Echtzeit mit Steuerbefehlsfeldern tber die Buchungsinformationen zur dynamischen und rechtzeitigen Anzei-
ge durch Vermittler zu erzeugen und zu aktualisieren, wobei Ansteuerungsmittel vorgesehen sind, die an die
Subskription angeschlossen sind und die durchléssig fiir die Ubertragung von Informationen an das Ansteue-
rungsmittel des Steuerzentrums fiir die Ubertragung von Informationen in das System sind.

[0007] Eine Anzeigeliste umfasst Steuerinstruktionen, welche die betroffenen Projektoren hinsichtlich dem,
was angezeigt werden soll, wann es angezeigt werden soll, wo es angezeigt werden soll und fir wie lange es
angezeigt werden soll, koordinieren und steuern, und bewirkt, dal Projektoren unabhangig von anderen Pro-
jektoren die gleichen oder verschiedene Informationen zur Anzeige gemal} der Anzeigeliste erhalten.

[0008] Ein Administrator des digitalen Informationssystems ist in der Lage, die Anzeigeliste zu beliebigen
Zeitpunkten mit gewinschten Informationen zu aktualisieren, wobei die dynamische Buchung verandert oder
verzdgert werden kann.

[0009] Der Projektor kann auch die Anzeige von Informationen unterbrechen, wenn die vorgesehenen An-
zeigevorrichtungen oder der Projektor am 6ffentlichen Ort in der Sicht verstellt sind/ist.

[0010] Bei einer Ausfihrungsform kann die Ausstrahlungsliste reservierte Instruktionsfelder zur Aktualisie-
rung mit Steuerinstruktionen tber die Vermittlerschnittstelle umfassen, wobei die Steuerinstruktionen in eine
Wartelinie oder Warteschlange gestellt werden kdnnen, wenn der Ausstrahlungsliste zu diesem Zeitpunkt In-
struktionsaktualisierungsfelder fehlen.

[0011] Das bekannte System betrifft auch eine Anordnung von Vorrichtungen zur Ausfihrung des vorstehen-
den Verfahrens, wobei die Anordnung die vorstehenden Vorrichtungen und ein Ausstrahlungsprogramm um-
fasst, welches die Ausstrahlungsliste erzeugt.

[0012] Der Stand der Technik vor der schwedischen Patentschrift SE-C2-507 473 und der internationalen
Veroffentlichung WO 97/41 546 zog die Verwendung einer Anzeige- oder Spiel- oder Ausstrahlungsliste weder
in Betracht noch wurde dies vorgeschlagen. Folglich zeigt der derartige Stand der Technik Blécke verschiede-
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ner Informationen an, welche beispielsweise die Lange von 1 Stunde aufweisen und welche vom Prinzip her
jede Stunde wiederholt werden. Falls neue Informationen angezeigt werden sollen, muf3 der Informationsblock
revidiert werden, was auf vielen verschiedenen Wegen erreicht werden kann, wobei keiner davon ausreichend
nach dem Stand der Technik offenbart wurde. Diese Systeme nach dem Stand der Technik sind sehr zeitauf-
wendig bei der Einfiihrung neuer Informationsblécke und weisen keinerlei innewohnende Dynamik auf, welche
durch eine Anzeigeliste fur eine moégliche zyklische 24-standige Anzeige bei verschiedenen Zeitspannen ein-
gefuhrt wird. Eine derartige Anzeigeliste macht es auch unmdglich, dal Informationsbldcke wiederholt erneut
Ubertragen werden.

[0013] Ein Nachteil und Problem, welche das bekannte System betreffen, welches im Patent bzw. der Paten-
tanmeldung beschrieben ist, besteht darin, da® die Spielliste ungleichmalig zur Anzeige von bestellten
Spots/Informationsbldcken von Vermittlern verwendet wird. Falls beispielsweise ein Projektor die Informations-
anzeige unterbricht, wenn vorgesehene Anzeigevorrichtungen oder der Projektor am 6ffentlichen Ort beispiels-
weise durch einen einfahrenden Zug in der Sicht verstellt sind/ist, sollten Informationen, beispielsweise
Spots/Informationsbldcke dieser Informationseinheit in einer anderen geeigneten Zeitspanne gemaf der An-
zeige-/Spiel-/Ausstrahlungsliste angezeigt werden. Dies ist keine leicht zu erflllende Aufgabe, wenn Fairness
und andere Parameter implementiert werden, welche die Bereitschaft von Vermittlern, ein derartiges System
zu nutzen, steuern.

[0014] Es gibt noch mehr Vorfalle, die beispielsweise in einer U-Bahnstation ausgeglichen werden missen,
wie bei ausfallenden Projektoren/Kameras/digitalen Anzeigen, auf Anzeigen gezeigte Notfallnachrichten,
Fahrplananzeigen usw.

[0015] Es werden deshalb wirksame Verfahren oder Schemata und Anordnungen gebraucht, welche die vor-
stehenden Probleme I6sen.

ZUSAMMENFASSUNG DER OFFENBARTEN ERFINDUNG

[0016] Es ist ein Aspekt der vorliegenden Erfindung, die Probleme zu I6sen, welche die Zuordnung einer In-
formationskategorie und einer Ausstrahlungsbzw. Darstellungsprioritat fir Spots oder Informationsblécke zur
Steuerung und Koordination von Projektoren in einem digitalen Informationssystem betreffen, welches geman
der angefligten selbstandigen Anspriiche und Ausfiihrungsformen der vorliegenden Erfindung, wie durch die
angeflugten Unteranspriiche dargelegt wird, durch eine Anzeige- oder Spiel- oder Ausstrahlungsliste oder der-
gleichen gesteuert oder teilweise gesteuert wird.

[0017] Um das Vorstehende zu erreichen, stellt die vorliegende Erfindung ein Verfahren zur Zuordnung einer
Informationskategorie und einer Ausstrahlungsprioritat fir Spots oder Informationsbldcke in einem digitalen In-
formationssystem dar. Das Verfahren umfasst die Koordination und Steuerung von Projektoren zur Darstellung
bzw. Ausstrahlung von Informationen auf wenigstens einer Anzeigevorrichtung mittels wenigstens eines Pro-
jektors, wobei die Informationen an Orten, welche der Offentlichkeit zugénglich sind und von ihr frequentiert
werden, oder im Fernsehen angezeigt werden. Teilnehmende Informationsvermittler sind mit einem compute-
risierten Steuerzentrum (iber Schnittstellen zur Daten- und Telekommunikation fiir die Ubertragung von Infor-
mationen rund um die Uhr verbunden. Das Steuerzentrum weist Kommunikationsschnittstellen zu computeri-
sierten Vorrichtungen auf, welche sich in Verbindung mit den Orten zur Koordination und Steuerung von Pro-
jektoren/Kameras/digitalen Anzeigen befinden. Das Steuerzentrum ist in der Lage, eine Ausstrahlungsliste mit
Steuer-Instruktionsfeldern Uber die zeitliche dynamische Buchung von Informationen von Vermittlern zur Dar-
stellung in Echtzeit zu erzeugen und zu aktualisieren.

[0018] Die Vermittler weisen Ansteuerungsprogrammmittel auf, welche an die Subskription angeschlossen
sind und welche fiir die Ubertragung von Informationen an die Ansteuerungsprogrammmittel des Steuerzent-
rums fiir die Ubertragung von Informationen in das System (iber Schnittstellen durchléssig sind. Die Ausstrah-
lungsliste mit Steuerungsinstruktionen koordiniert und steuert die Projektoren hinsichtlich dessen, was darge-
stellt werden soll, wann es dargestellt werden soll, wo es dargestellt werden soll und fir wie lange es dargestellt
werden soll, und 1Rt es zu, dal jeder Projektor gesteuert wird. Dies kann unabhangig von den anderen Pro-
jektoren erzielt werden, indem die computerisierten Vorrichtungen die gleichen oder verschiedene Informatio-
nen gemal der Ausstrahlungsliste zur Darstellung durch die jeweiligen Projektoren erhalten.

[0019] Es wird durch die Bestimmung erreicht, wie oft bestimmte Informationen, wenn sie gebucht sind, wah-
rend einer bestimmten Zeitspanne, z. B. wahrend eines Tages, wahrend einer Woche usw., dargestellt werden
sollen, wobei einzelne Spots oder Informationsblécke einer bestimmten Informationskategorie und einer Aus-
strahlungsprioritat zugeordnet sind. Die Prioritat wird fiir jede Darstellung um einen bestimmten Prioritatswert
dekrementiert bzw. verringert, wobei die Informationen gemaR der zugeordneten Prioritat angezeigt werden,
wodurch folglich Ausstrahlungsunterbrechungen wegen visueller Unerreichbarkeit fiir Betrachter von Informa-
tionen wahrend der bestimmten Zeitspanne fiir einen einzelnen Spot oder Informationsblock ausgeglichen
werden.

[0020] Eine Ausfiihrungsform der vorliegenden Erfindung stellt eine Ausstrahlungsliste bereit, welche in meh-
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rere Zeitschlitze bzw. -fenster aufgeteilt ist. Jedes Zeitfenster kann zu einer bestimmten Informationskategorie
gehoren.

[0021] Eine Ausflihrungsform der vorliegenden Erfindung umfasst, dal} Informationen, welche einer be-
stimmten Informationskategorie zugeordnet sind, mit wenigstens einer verschiedenen Informationskategorie
dazwischen dargestellt werden. Der bestimmten Informationskategorie kann ein bestimmter Plazierungscode
in der Ausstrahlungsliste gegeben werden.

[0022] Noch eine andere Ausfihrungsform umfasst, daf} die Prioritat fur alle neue Informationen, welche in
das System eingegeben werden, gleich ist.

[0023] Eine weitere Ausflihrungsform umfasst, daR die Prioritat mit der Prioritatszahl dekrementiert wird, wel-
che durch alle Eintrage eines bestimmten Informationsspots oder -Blocks dividiert und vorzugsweise gerundet
oder gekdrzt ist, falls die Division eine unendliche Dezimalzahl ergibt.

[0024] Noch eine weitere Ausfihrungsform umfasst, dafd der einzelne Informationsspot oder -block mit der
hdchsten Prioritatsstufe dargestellt wird und daf Informationsspots oder -Blocke, deren Prioritat die Stufe ohne
verbliebene Prioritat erreicht haben, nicht mehr dargestellt werden.

[0025] Eine andere Ausfiihrungsform umfasst, dafl3 Informationsspots oder -blécke der Reihe nach darge-
stellt werden, falls sie die gleiche Prioritat aufweisen.

[0026] Noch eine andere Ausfiihrungsform umfasst, daf3 bei Informationsspots oder -Bldcken, welche eine
héhere Prioritat als Null oder dergleichen und die gleiche Informationskategorie aufweisen, eine Information,
welche vom System ausgewahlt wird, zwischen jeder Information der gleichen Kategorie gespielt wird.

[0027] Zusatzlich umfasst die vorliegende Erfindung eine Anordnung zur Zuordnung einer Informationskate-
gorie und einer Ausstrahlungsprioritat fiir Spots oder Informationsbldcke in einem digitalen Informationssystem
gemal dem oben beschriebenen System, welches weiterhin folgendes umfasst: Mittel zum Bestimmen bzw.
Festlegen wie oft eine Information wahrend einer bestimmten Zeitspanne dargestellt werden soll, wenn sie ge-
bucht ist;

Mittel zum Zuordnen bzw. Zuweisen einer Kategorie, wodurch einzelne Spots oder Informationsblécke einer
bestimmten Informationskategorie zugeordnet werden;

Mittel zum Zuordnen bzw. Zuweisen einer Ausstrahlungsprioritat einer Information;

Berechnungsmittel zum Dekrementieren der Prioritdt um einen bestimmten Prioritatswert fur jede Ausstrah-
lung, wobei die Information gemaf der zugeordneten Prioritat angezeigt wird; und

folglich zulassen, dal Ausstrahlungsunterbrechungen wegen visueller Unerreichbarkeit flir Betrachter von In-
formationen wahrend der bestimmten Zeitspanne fiir einen einzelnen Spot oder Informationsblock ausgegli-
chen werden.

[0028] Informationen, welche bei einer Ausfiihrungsform einer bestimmten Informationskategorie zugeordnet
sind, werden durch das System mit wenigstens einer verschiedenen Informationskategorie dazwischen darge-
stellt.

[0029] Der bestimmten Informationskategorie wird bei einer Ausfiihrungsform durch das Kategoriezuord-
nungsmittel ein bestimmter Plazierungscode in der Ausstrahlungsliste gegeben.

[0030] Die Prioritat ist bei einer Ausfiuhrungsform fur alle neuen Informationseingaben in das System gleich.
[0031] Bei einer Ausflihrungsform wird die Prioritat mit der Prioritdtszahl dekrementiert bzw. vermindert, wel-
che durch alle Eintréage eines bestimmten Informationsspots oder -blocks dividiert und vorzugsweise gekurzt
ist, falls die Division durch das Berechnungsmittel eine unendliche Dezimalzahl ergibt.

[0032] Eine Ausfiihrungsform der vorliegenden Erfindung stellt eine Ausstrahlungsliste bereit, welche in meh-
rere Zeitfenster aufgeteilt ist. Jedes Zeitfenster kann zu einer bestimmten Informationskategorie gehdren.
[0033] Ein einzelner Informationsspot oder -block mit der héchsten Prioritatsstufe wird dargestellt, und Infor-
mationsspots oder -blécke, deren Prioritat die Stufe ohne verbliebene Prioritat erreicht hat, werden durch das
System bei einer anderen Ausfiihrungsform der Erfindung nicht mehr dargestellt.

[0034] Informationsspots oder -blécke werden durch das System der Reihe nach dargestellt, falls sie bei ei-
ner Ausfiihrungsform der Anordnung die gleiche Prioritat aufweisen.

[0035] Bei einer noch anderen Ausfiihrungsform wird bei den Informationsspots oder -blécken, welche eine
héhere Prioritat als Null oder dergleichen und die gleiche Informationskategorie aufweisen, eine Information,
welche vom System ausgewahlt wird, zwischen jeder Information der gleichen Kategorie gespielt.

KURZE BESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN
[0036] Die folgende Beschreibung bezieht sich auf den Text in den begleitenden Zeichnungen, um ein bes-
seres Verstandnis der Ausfliihrungsformen der vorliegenden Erfindung bereitzustellen, wobei:

[0037] Fig. 1 ein System zur Koordination und Steuerung von Projektoren nach dem Stand der Technik in ei-
nem digitalen Informationssystem zur Anzeige von Informationen gemaf der Erfindung schematisch illustriert.
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TABELLE

[0038] Die angefugte Tabelle illustriert schematisch eine Anzeigeliste, welche durch das Verfahren der vor-
liegenden Erfindung implementiert wurde.

DETAILLIERTE BESCHREIBUNG VON BEVORZUGTEN AUSFUH-RUNGSFORMEN DER ERFINDUNG

[0039] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Verfahren zur Zuordnung einer Informationskategorie und einer
Ausstrahlungsprioritat fir Spots oder Informationsblocke fiir die dynamische Koordination und Steuerung von
Projektoren in einem digitalen Informationssystem zum Anzeigen von Informationen auf wenigstens einer An-
zeigevorrichtung Uber wenigstens einen Projektor fir jede Anzeigevorrichtung, wobei die Informationen an Or-
ten angezeigt werden, welche einer allgemeinen Offentlichkeit zugénglich sind und von ihr frequentiert werden.
Die Erfindung betrifft auch eine Anordnung von Vorrichtungen zur Ausfihrung des Verfahrens.

[0040] Aus der schwedischen Patentschrift SE-C2-507 473 und aus der internationalen Verdéffentlichung WO
97/41 546, beide von den gleichen Anmeldern wie die vorliegende Erfindung, ist ein derartiges dynamisches
System bekannt.

[0041] Die vorliegende Erfindung beschreibt und beansprucht wie eine Anzeige/Spiel-/Ausstrahlungsliste ge-
maRk einem dynamischen System zu verwenden ist, um die Nachteile zu Gberwinden, welche nicht dargestellte
Informationsspots oder -Bldcke in der Liste betreffen.

[0042] Der Stand der Technik vor der schwedischen Patentschrift SE-C2-507 473 und der internationalen
Veroffentlichung WO 97/41 546 zog die Verwendung einer Anzeige- oder Spiel- oder Ausstrahlungsliste weder
in Betracht noch wurde dies vorgeschlagen. Folglich zeigt dieser Stand der Technik Blécke verschiedener In-
formationen an, welche beispielsweise die Lange von 1 Stunde aufweisen und welche vom Prinzip her jede
Stunde wiederholt werden. Falls neue Informationen angezeigt werden sollen, mul} der Informationsblock re-
vidiert werden, was auf vielen verschiedenen Wegen erreicht werden kann, wobei keiner davon ausreichend
durch den Stand der Technik offenbart wurde. Diese Systeme nach dem Stand der Technik sind sehr zeitauf-
wendig bei der Einfihrung neuer Informationsblécke, und weisen keinerlei innewohnende Dynamik auf, welche
durch eine Anzeigeliste fur eine moégliche zyklische 24-standige Anzeige bei verschiedenen Zeitspannen ein-
gefuhrt wird. Die Anzeigeliste macht es auch unmaéglich, daf} Informationsblécke wiederholt erneut Gbertragen
werden.

[0043] Es versteht sich, dal3 ein Projektor/eine Kamera selbst eine digitale Anzeigevorrichtung sein kann
oder in eine digitale Anzeigevonichtung, wie beispielsweise eine LCD-Anzeige oder eine Plasmaanzeigevor-
richtung, ein digitales Fernsehgerat usw., eingebaut sein kann.

[0044] Obwonhl eine Implementierung von Ausfiihrungsformen im folgenden auf U-Bahnstationen begrenzt
ist, versteht es sich, daR die Erfindung nicht auf diese Ausfihrungsformen beschrankt ist. Wie zuvor erwahnt
kann das erfindungsgemafe System an Orten verwendet werden, welche bekanntermal3en von groRen Men-
schenmengen besucht werden oder an welchen Werbung betrachtet wird, wie zusatzlich zu U-Bahnstationen
beispielsweise auf Bahnhofen, Flughafen, in Auflenraumen, Kinos, Zuhause beim Fernsehen usw.

[0045] Es werden nun bevorzugte Ausfiihrungsformen der Erfindung im Detail unter Bezugnahme auf die be-
gleitenden Zeichnungen beschrieben, wobei Fig. 1 ein System 10 nach dem Stand der Technik, welches durch
die schwedische Patentschrift SE-C2-507 473 und die internationale Veroffentlichung WO 97/41 546 offenbart
wurde, zur Koordination und Steuerung von Projektoren in einem digitalen Informationssystem zum Anzeigen
von Informationen auf Anzeigevorrichtungen, wie beispielsweise freistehenden Bilddarstellungsflachen, wand-
befestigten Darstellungsflachen, Wanden und Darstellungsflachen tiber Kopf oder anderen Mitteln, welche ge-
eignet sind, um Bildinformationen in der Form von Text, stehenden Bildern, bewegten Bildern, Darstellungen
usw. (die Anzeigen werden in der Zeichnung nicht gezeigt), schematisch illustriert.

[0046] Im wesentlichen umfasst das System ein Steuerzentrum 12, welches eine Kommunikationsschnittstel-
le 14 aufweist, welche an eine unbegrenzte Anzahl von computerisierten Vorrichtungen 16, 18, 20 angeschlos-
sen ist, welche in den gewiinschten Abstadnden voneinander aufgestellt sind, um die Projektoren 22 oder, wie
erwahnt, andere Projektoren, wie beispielsweise LCD-Anzeigen, TV-Gerate 40 usw. zu steuern, deren Projek-
tionen oder Bilder an den oben stehenden 6ffentlichen Orten angezeigt werden.

[0047] Folglich wird bei anderen Ausfiihrungsformen der Vorrichtungen, welche von den computerisierten
Vorrichtungen 16, 18, 20 umfasst werden, der Projektor 22 durch eine elektronische Anzeige (nicht gezeigt),
wie beispielsweise eine Grofibilddarstellungsflache in LCD-Technik, in Licht-emittierender Diodentechnik
(LED-Technik), Plasmabildschirmtechniken oder dergleichen ersetzt. Der Stationscomputer 34 wird dann von
der GroRbilddarstellungsflache umfasst, oder er ist extern damit verbunden. Vorzugsweise sind auch die Pro-
jektorcomputer 38 im Stationscomputer 34 und die Datenbank 36 umfasst. Informationen werden vom Steuer-
zentrum 12 im allgemeinen in der gleichen Weise wie zuvor beschrieben tbertragen. Jede separate GroRbild-
darstellungsflache kann jedoch unmittelbar durch ein Funknetzwerk 14 adressiert werden, wobei die Darstel-
lungsflachen vom Steuerzentrum 12 gesteuert werden, was Redundanz umfasst. Folglich bilden im illustrierten
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Fall die computerisierten Vorrichtungen 16, 18, 20 eine elektronische Anzeige mit einem Steuerungscomputer
34, wobei der Projektor 22 die Anzeige beeinfluft.

[0048] Das illustrierte System umfasst auch eine Werbeagentur, welche an das Steuerzentrum 12 mittels ei-
nes Computers 24 und eines Modems 26 oder dergleichen angeschlossen ist. Obwohl nur ein Modem gezeigt
wird, welches an den Zentralcomputer 28 des Steuerzentrums angeschlossen ist, versteht es sich, dafl Mo-
dempole, Telefonvermittlungsstellen und dhnliche andere Vorrichtungen gemaf heutigen Verfahren an diesem
Ende verwendet werden kénnen. Die Werbeagentur kann auch eine Firma fir die digitale Reproduktion (Re-
pro) von Informationen sein, welche in eine Ausstrahlungsliste gemaf dem Stand der Technik eingefligt wer-
den sollen. Ersatzweise sind die Arbeitsstationen 32 der Steuerzentrale 10 sowohl intern als auch/oder extern,
wobei die externe(n) Arbeitsstationen) 32 die Repro-Firma ausmachen oder zu ihr gehéren. Folglich kénnen
die Informationsvermittler 24 bestellen bzw. anordnen, dal ihre Informationen durch eine externe Repro-Firma
eingefligt werden.

[0049] Der Zentralcomputer 28 im Steuerzentrum 12 umfasst auch Datenbanken 30, im illustrierten Fall zwei
Datenbanken. Die Datenbanken 30 kénnen extern mit dem Zentralcomputer verbunden sein. Das Steuerzen-
trum 12 umfasst auch Arbeitsstationen 32, welche vorzugsweise mit dem Zentralcomputer 28 Uber ein Lo-
cal-Area-Netzwerk (LAN) nach bekannten Verfahren verbunden sind. Die Arbeitsstationen 32 werden vom Per-
sonal, welches das Steuerzentrum 12 bedient, beim Uberwachen, Priifen, Warten und Aktualisieren von Funk-
tionen im Zentralcomputer mit seinen Datenbanken verwendet. Der Administrator des Steuerzentrums ist in
der Lage, Uber die Arbeitsstationen Projektorsteuerungsinstruktionen einzufiigen, wenn sich beispielsweise In-
formationen speziell an Reisende und Passagiere richten, welche mit dem Schiff, der Eisenbahn, der U-Bahn,
dem Flugzeug oder einem beliebigen anderen Verkehrsmittel reisen und spezifische Informationen bendtigen.
Die Informationen kdnnen die Ankunftszeiten und Abfahrtszeiten der Personbeférderungsmittel betreffen. Der
Administrator steuert intern wie, was, wann oder wo die Informationen durch die Projektoren 22 angezeigt wer-
den sollen. Es ist in diesem Zusammenhang jedoch ein wichtiges Merkmal, dal} die externen Informationsver-
mittler 24 jeder auf seine eigene Initiative hin und kommunikationsmaRig durchlassig tber die Modems 26 in
der Lage sind, an die Projektoren 22 Steuerinstruktionen hinsichtlich der Informationen zu geben, welche die
externen Vermittler 24 wiinschen, daf} das System 10 sie Uber die Projektoren 22 anzeigt. Dies kann geman
einer Ausfuhrungsform der Erfindung nach dem Stand der Technik ohne die Beteiligung der Arbeitsstationen
32 beim Ubertragungsvorgang der Steuerinstruktionen an den Zentralcomputer 28 erreicht werden.

[0050] Der im folgenden verwendete Begriff Informationsvermittler 24 soll in seiner weitesten Bedeutung in-
terpretiert werden, d. h. er bezieht sich nicht nur auf Werbeagenturen, sondern auf alle Firmen und Privatper-
sonen, welche das System 10 aus kommerziellen Griinden oder fiir die Anzeige von Informationen, welche
eine allgemeine Offentlichkeit beriihren, verwenden mdchten. Gegenwartig ist ein Vermittler, welcher Informa-
tionen an offentlichen Orten anzeigen méchte, normalerweise gezwungen, ungefahr zwei Wochen, vielleicht
langer, zu warten, bis sein Auftrag ausgefihrt werden kann und die Informationen 6ffentlich angezeigt werden.
Mit dem erfindungsgemalRen digitalen Informationssystem 10 kdnnen die Informationen im Prinzip in Echtzeit
angezeigt werden, d. h. zum Zeitpunkt der Auftragsstellung, méglicherweise mit einer kurzen Verzégerung auf-
grund von Bearbeitung, ausgebuchten Ausstrahlungslisten und anderen kurzlebigen Griinden. Ein externer In-
formationsvermittler 24 ist weiterhin in der Lage, vierundzwanzig Stunden am Tag Informationen in das System
12 zu geben, worauf die Informationen augenblicklich in eine Ausstrahlungsliste aufgenommen werden kon-
nen, wie es nachfolgend detaillierter dargestellt wird.

[0051] Diejenigen externen Informationsvermittler, welche iber Modems mit dem Steuerzentrum 12 verbun-
den sind, sind bei einer Ausfuhrungsform der Erfindung Uiber speziell entworfene Schnittstellen (Ansteuerungs-
mittel) fur die Daten- und Telekommunikation an das Steuerzentrum angeschlossen. Auf diese Weise sind nur
externe Vermittler 24, welche die richtige Schnittstelle aufweisen, in der Lage, sich mit dem Steuerzentrum 12
fur die Lieferung von Steuerinstruktionen an die Projektoren 22 zu verbinden, was einen unautorisierten Zu-
gang zur Anzeige von derartigen Informationen und den MilRbrauch des Systems verhindert. In diesem Zusam-
menhang umfasst die spezielle Schnittstelle, welche in den Computern der externen Vermittler eingeschlossen
sein kann, auch im Handel erhaltliche Code-Schliissel oder andere Codes, welche zwischen dem Steuerzen-
trum 12 und dem Computer 24 des externen Vermittlers zur Verifizierung des Rechts zur Eingabe von Steue-
rinstruktionen in den Zentralcomputer 28 gesendet werden, ohne dal® der Administrator durch die Arbeitssta-
tionen 32 weitere Informationen oder Rechte, welche den Zugang der externen Informationsvermittler 24 zum
Zentralcomputer erlauben, zum Ubertragen von systemdurchldssigen Steuerinstruktionen an die Projektoren
22 einzugeben braucht.

[0052] Gemal dem Stand der Technik weist das Steuerzentrum 12 eine Kommunikationsschnittstelle 14 zu
den computerisierten Vorrichtungen 16, 18, 20 zur Projektorkoordination und -Steuerung auf, welche an ver-
anderlichen Positionen oder Orten liegen.

[0053] Die Zeichnung zeigt insbesondere eine Funkverbindung, welche eine Schnittstelle zwischen dem
Steuerzentrum 12 und den computerisierten Vorrichtungen 16, 18, 20 ausbildet, wobei diese Schnittstelle eine
bevorzugte Schnittstelle ist, wenn sie auch nicht notwendig die einzig mdgliche Schnittstelle ist. Andere
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Schnittstellen zum Ubertragen von Informationen zwischen dem Steuerzentrum 12 und den computerisierten
Vorrichtungen 16, 18, 20 kdnnen eine kabelgestitzte ISDN-L6sung (Integrated Services Digital Netzwerk) oder
andere feste Leitungen umfassen, welche eine gleiche oder eine bessere Kapazitat aufweisen.

[0054] Das digitale Informationssystem 10 wurde vorstehend im Hinblick auf die jeweilige Hardware und die
Schnittstellen beschrieben. Die Implementierung der Erfindung nach dem Stand der Technik zur Erzielung ihrer
Aufgaben und Zwecke wurde in den Patentschriften SE-C2-507 473 und WO 97141 546 oben stehend detail-
liert beschrieben.

[0055] Die vorliegende Erfindung wird nunmehr durch eine Ausstrahlungsliste nach dem Stand der Technik
beschrieben, welche eine vierundzwanzigstiindige Zeitdauer fir die Informationsdarstellung oder -anzeige
Uber die Projektoren 22 abdeckt. Die Ausstrahlungssteuereinheit 3 sammelt und verarbeitet, d. h. kontingen-
tiert, Informationen, welche Projektorsteuerungsinstruktionen betreffen, wobei Vermittlerinformationen in die
Ausstrahlungsliste gemafl den Winschen des Vermittlers 24 oder seiner Instruktionen eingeordnet werden,
wenn in der Ausstrahlungsliste oder auf alternativen Platzen in der Ausstrahlungsliste, welche vom Vermittler
angegeben wurden, verfugbarer Raum gefunden wird. Falls die Ausstrahlungsliste vollstandig mit Instruktio-
nen geflllt ist, verbleiben die Vermittlerinstruktionen an das Steuerzentrum 12 gemaf einer bevorzugten Aus-
fuhrungsform in der Warteschlangenliste im Server 1, bereit zur spateren Aufnahme in die Ausstrahlungsliste.
[0056] Bei einer Ausfiihrungsform nach dem Stand der Technik erzeugt die Steuereinheit 3 eine Datennach-
richt (Datenfeld) oder weist diese zu, welche einen Kopf, ein Steuerungszeichenfeld, ein Adref¥feld, wahlweise
wenigstens ein CRC-Feld (Zyklischer Redundanzcode, Cyclic Redundancy Code) und wahlweise Statuskenn-
zeichen umfasst, und welche die Informationen von einem Informationsvermittler 24 identifiziert und mit ihnen
verbunden ist und in der Ausstrahlungsliste in dem Zeitintervall abgelegt wird, in welchem die Informationen
durch einen Projektor 22 dargestellt oder angezeigt werden sollen. Dies stellt eine Alternative zum Einfligen
des gesamten Informationssatzes von einem externen Vermittler 24 in ein bestimmtes Zeitintervall in der Aus-
strahlungsliste dar und erlaubt die Bereitstellung einer Ausstrahlungsliste, welche viel weniger Informationen
umfasst und welche folglich leichter zu bearbeiten ist, und die Beschleunigung der Ubertragung der Liste zwi-
schen Computern und Datenbanken, welche in das System eingeschlossen sind.

[0057] Eine Datennachricht in der Ausstrahlungsliste kann hier verstanden werden als eine Steuerungsinst-
ruktion in einem Instruktionsfeld zur Aktivierung der Projektoren 22 zum Projizieren von Informationen.

[0058] Eine derartige Datennachricht, welche mit jeder individuellen Informationsdarstellung verbunden ist,
erlaubt bekannten HASH- oder Vermittlungsverfahren das sowohl wirksame als auch schnelle Auffinden der
Informationen, welche in den Darstellungs- bzw. Ausstrahlungszeitintervallen in der Ausstrahlungsliste einge-
schlossen sind.

[0059] Bei einer Ausflihrungsform nach dem Stand der Technik gibt es folglich, wie im vorstehenden erwahnt,
eine eingeschlossene Alternative zur dynamischen Aktualisierung der Ausstrahlungsliste, d.h. den externen In-
formationsvermittlern 24, welche keinen Zugang zur Software in der Ausstrahlungssteuereinheit aufweisen,
wird die Moglichkeit bereitgestellt, dal ihr Bildmaterial oder Ausstrahlungsmaterial vom Personal bearbeitet
wird, welches die Arbeitsstationen 32 bedient, wobei das Personal uber die Arbeitstationen 32 die Informatio-
nen eingibt, welche der externe Vermittler 24 tber Projektorsteuerungsinstruktionen in der Ausstrahlungsein-
heit und Uber die Ausstrahlungsliste, welche durch die Einheit erzeugt wurde, dargestellt oder angezeigt haben
mochte. Das Personal an den Arbeitsstationen 32 ist folglich in der Lage, beliebige Warteschlangenlisten im
Server 1 zu unterbrechen, um die Ausstrahlungsliste tber die Ausstrahlungseinheit mit Informationen zu aktu-
alisieren, welche zentral vom Steuerzentrum 12 erzeugt werden, oder mit Informationen zu aktualisieren, wel-
che unzureichend bearbeitet waren, als sie vom Server 1 vom externen Informationsvermittler 24 empfangen
wurden.

[0060] GemaR dem oben stehenden sind externe Informationsvermittler 24, welche Zugang zum Ausstrah-
lungsprogramm haben, in der Lage, vollstandige Bildreihen/ Filme zu liefern, welche automatisch verarbeitet
und in die Ausstrahlungsliste eingefiigt werden kdnnen, oder wahlweise ist das Personal, welches die Arbeits-
stationen 32 verwaltet, in der Lage, Informationen vom externen Vermittler aus den Warteschlangen oder -rei-
hen zu nehmen und diese Informationen zu verarbeiten, so dal} sie Uber die Ausstrahlungssteuereinheit 3 in
die Ausstrahlungsliste eingefiigt werden kénnen. Um Informationen erkennen zu kénnen, welche Uber die Ar-
beitsstationen verarbeitet werden mussen, kdnnen die externen Vermittler 24 derartiges libertragenes Material
mit einem entsprechenden Code markieren oder bezeichnen, so daf} der Zentralcomputer 28 in der Lage ist,
dieses Material zu erkennen und es den Arbeitsstationen 32 zur Verarbeitung zu senden. Ersatzweise wird
E-Mail verarbeitet und als Informationen registriert, welche verarbeitet werden miissen.

[0061] Wie erwahnt, zog der Stand der Technik vor der schwedischen Patentschrift SE-C2-507 473 und der
internationalen Veroffentlichung WO 97/41 546 die Verwendung einer Anzeige- oder Spiel- oder Ausstrah-
lungsliste weder in Betracht noch wurde dies vorgeschlagen. Folglich lehrt dieser Stand der Technik, daf® BI6-
cke verschiedener Informationen angezeigt werden, welche beispielsweise die Lange von einer Stunde auf-
weisen und vom Prinzip her jede Stunde wiederholt werden. Falls neue Informationen angezeigt werden sol-
len, muld der Informationsblock revidiert werden, was auf vielen verschiedenen Wegen erreicht werden kann,
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wobei keiner davon ausreichend oder ausdricklich durch den Stand der Technik offenbart wurde. Diese Sys-
teme nach dem Stand der Technik sind sehr zeitaufwendig bei der Einfihrung neuer Informationsblécke und
weisen keinerlei innewohnende Dynamik auf, welche durch eine Anzeigeliste fir eine mogliche 24-stéandige
Anzeige bei verschiedenen Zeitspannen eingefiihrt wird. Die 24-standige Anzeigeliste macht es auch unmég-
lich, dal beispielsweise die 1-standigen Informationsbldcke wiederholt erneut libertragen werden.

[0062] Nach dem Stand der Technik kdnnen auch Sensoren in der ndheren Umgebung der Projektoren 22
plaziert werden, um ein beliebiges Hindernis zu erkennen, welches verhindern kann, daf die Projektoren 22
die Informationen auf den Darstellungsflachen (nicht gezeigt) anzeigen. Diese Sensoren sind an Projektorcom-
puter 38 angeschlossen, um zuzulassen, dall die Signale zum Stationscomputer 34 ibertragen werden. Er-
satzweise kdnnen die Sensoren unmittelbar an die Stationscomputer 34 angeschlossen werden. Die Sensoren
sind typischerweise von der Art, welche die Anwesenheit von Hindernissen erfal}t, beispielsweise optische
Sensoren, welche erkennen, wenn ein Lichtstrahl unterbrochen wird, Mikrofone, elektromagnetische Sender
oder Ultraschallsender, welche einen oder mehrere Empfanger aufweisen, usw.

[0063] Wenn ein Sensor (nicht gezeigt) die Anwesenheit eines Hindernisses zwischen einem Projektor 22
und einer Leinwand oder einer beliebigen anderen Anzeigeflache registriert, wird der Projektor fur die Zeit, wel-
che das Hindernis vorhanden ist, fir das Projizieren von Bildern angehalten.

[0064] Der Sensor kann auch dazu dienen, eine Abdeckung vor der Projektionslinse zu plazieren, so daf}
Staub, Schmutz oder dergleichen nicht in Kontakt mit der Linse oder der Darstellungsflache kommen kann,
wenn der Projektor 22 keine Kamera ist.

[0065] Falls der Informationsvermittler 24 eine Werbeagentur ist und die anzuzeigenden Werbeanzeigen in
Bildform vorliegen, ist der Werbeteilnehmer in der Lage, eine Anzahl von Spots zu kaufen, welche in der Aus-
strahlungsliste gezeigt werden. Die Spots werden z. B. flr eine Zeitdauer von 10 Sekunden gezeigt, wobei z.
B. jeder sechste Spot ein Spot ist, welcher von der Beférderungsfirma verwendet wird, welche die U-Bahn be-
treibt, wobei dieser Spot teilweise fir Werbezwecke und teilweise fir Informationszwecke verwendet werden
kann. Der Werbeteilnehmer kann Spots einzeln oder in einem speziellen Paket kaufen, und das digitale Infor-
mationssystem ist in der Lage, kurzfristig eine Anderung einzufiigen oder mit einem véllig neuen Spot zu ar-
beiten. Das System ist somit hoch flexibel und I&Rt es zu, daB schnelle Anderungen vorgenommen werden,
welche das betreffen, was auf dem Darstellungsmittel gezeigt werden soll, wo es gezeigt werden soll und
wann.

[0066] Von externen Werbeagenturen/Presseagenturen usw. werden vom Computer erzeugte Bilder oder
Darstellungen zur Darstellung bzw. Ausstrahlung oder Anzeige beispielsweise in U-Bahnen geliefert. Die Bilder
werden von einem Steuerzentrum 12 empfangen, welches Speichermedien fur das Informationsmaterial um-
fasst. Das Steuerzentrum entscheidet auch, was dargestellt werden soll und in welcher Reihenfolge, und ver-
teilt das Informationsmaterial auf die U-Bahnstationen 16, 18, 20. Das Steuerzentrum 12 ist auch in der Lage,
Informationen, welche gegen die "guten Sitten" oder die 6ffentliche Ordnung verstof3en und fir eine grofl3e
Mehrheit der Offentlichkeit ein Argernis darstellen, eventuell mittels der Arbeitsstationen 32 und lber Steue-
rungsroutinen von der Anzeige zurtckzuhalten. Die Anzeige derartiger Informationen kann auch mittels der
Vertrage, welche von den Informationsvermittlern 24 beim Erhalt eines Kontos oder einer Teilnahme unter-
schrieben werden, verhindert werden.

[0067] Diejenigen Darstellungsflachen, welche z. B. durch einfahrende U-Bahnzilge verstellt sind, sollen
wahrend der Zeit, welche der Zug in der Station verbringt, "erléschen". Die Synchronisation in dieser Hinsicht
wird durch den Stationscomputer 34 gesteuert. Dies erlaubt nicht verstellten Ausstrahlungsflachen weiterhin
den Empfang von Ausstrahlungsinformationen von den Projektoren 22.

[0068] Der Projektorcomputer 38 informiert den Stationscomputer 34 iber die Projektoradresse, die Bildnum-
mer/ den Bildnamen, die Ausstrahlungsdauer und den Zeitpunkt der Ausstrahlung mittels eines Funktionssteu-
erungsmittels im Stationscomputer. Im Fall einer Fehlfunktion/eines Stromausfalls oder einer Stromsperre be-
richtet der Stationscomputer 34 dieses Auftreten an das Steuerzentrum 12. Der Zentralcomputer 28 tiberwacht
wiederum die Stationscomputer 34 in regelmafigen Zeitabstanden.

[0069] Das Informationsmaterial, welches auszustrahlen oder anzuzeigen ist, wird vom Steuerzentrum 12
auf die Stationscomputer 34 heruntergeladen. Weil jeder Projektor 22 seinen eigenen Projektorcomputer 34
aufweist, kann das Informationsmaterial zu einem beliebigen Zeitpunkt an einem Kalendertag an den Stations-
computer 34 gesendet werden, ohne die Darstellung an den Stationen 16, 18, 20 zu stéren. Falls nétig, kann
die Ausstrahlungsliste hinsichtlich aller Projektoren 22 oder hinsichtlich bestimmter Projektoren fiir das Anzei-
gen von besonders ausgewahlten Informationen verandert oder angehalten werden.

[0070] Die Computer 34 umfassen Zahler, welche zum Registrieren, z. B. in Tabellen oder anderen Regis-
tern, der Zeitdauer dienen, in welcher die Informationen bezuglich jedes externen Informationsvermittlers 24
dargestellt oder angezeigt wurden. Wenn dies folglich so von einem Administrator vorgesehen ist, braucht der
Vermittler 24 nur fiir die tatsachliche Zeitdauer zu bezahlen, in welcher die Informationen angezeigt wurden,
und muf3 keine einzelne Abschlagszahlung leisten fir z. B. eine Anzeige rund um die Uhr Uber eine Zeitspanne
von sieben Tagen, wie dies gegenwartig der Fall ist.
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[0071] Ein Ansteuerungsmittel, welches die Anzeige von Darstellungen unterbricht, wenn das Darstellungs-
mittel vor dem Projektor 22 verborgen ist oder vice versa, kann vom U-Bahn-Administrator bei der vorliegenden
Erfindung auch zur Riickmeldung und Uberwachung von statistischen Analysen verwendet werden, ob die
Zuge fahrplangemaf fahren oder nicht, wobei dies u. a. von Interesse fiir das Aufstellen der Ausstrahlungsliste
und das klnftige Aktualisieren der Liste ist. Dies wird durch Registrierung im Stationscomputer 34 bewirkt,
wenn eine Bild- oder Darstellungsanzeige unterbrochen wird. Die Registrierung kann beispielsweise Gber Un-
terbrechungsroutinen flir den Computer 34 bewirkt werden. Die Registrierung kann auch eine Uhr (Zahler, Zeit-
schalter) auslésen, um die Zeit zu erfassen, wahrend welcher ein Fahrzeug die Darstellungsflache bzw. den
Projektor 22 verstellt.

[0072] Die beiliegende Tabelle stellt eine Anzeige-/Spiel-/Ausstrahlungsliste schematisch dar, um einige der
bevorzugten Ausfiihrungsformen der vorliegenden Erfindung ausfihrlicher zu erlautern bzw. zu verdeutlichen.
[0073] Die Spalten in der Tabelle sind mit den folgenden Uberschriften versehen: Zeit, Thema, Kategorie, Pri-
oritat und Darstellung bzw. Ausstrahlung, was ziemlich selbsterklarend sein sollte. Dennoch, Darstellung gibt
an, wie oft ein bestimmtes Thema auf einer Anzeige dargestellt werden sollte. Die schematische Spielliste um-
fasst drei Themen: Cartoon, Werbung und Informationen (hier Informationen des Administrators).

[0074] Zwei Werbespots sind von der gleichen Kategorie, namlich Autos 1 und Autos 2, und sollten vorzugs-
weise nicht nacheinander (unmittelbar aufeinanderfolgend) angezeigt werden. Die Werbungen oder Spots Au-
tos 1 und Autos 2 sollen 2,00 bzw. 3,00 Mal dargestellt werden. Es werden wegen mdglichem Runden oder
Kirzen bei der Berechnung neuer Prioritdten Dezimalwerte bereitgestellt.

[0075] Wie aus der Tabelle ersichtlich ist, ist der Prioritdtswert, welcher fir einen neuen Eintrag in die Anzei-
geliste verwendet wird, 1,00. Zur Vereinfachung sind alle Eintrdge um 18,00 Uhr neu, weshalb ihnen die Prio-
ritdt 1,00 gegeben wurde. Um 19,00 Uhr sollen sie noch einmal angezeigt werden. Wie ersichtlich ist, weisen
die Eintrage in der Liste neue Prioritatswerte auf, welche aus 1,00 — (Prioritat/ Darstellung) berechnet wurden.
Prioritatswerte und Prioritatsberechnungen kénnen nattrlich auf verschiedenen Wegen erzielt werden, wobei
dies ein moéglicher Weg ist.

[0076] Inder Tabelle ist ersichtlich, da der Spot Autos 1 gezwungen wurde, seine Anzeigezeit um 19,05 Uhr
fur die Anzeige von beispielsweise Administratorinformationen, hier Fahrplaninformationen, aufzugeben. Folg-
lich wird die Prioritat des Spots Autos 1 nicht dekrementiert bzw. vermindert. Statt dessen bernimmt der Spot
Autos 1 den Platz der Anzeige des Spots Autos 2 in der 20,00-Uhr-Anzeige, da seine Prioritat von 0,5 jetzt
groéRer ist als die Prioritat von 0,33 von Autos 2.

[0077] Es ist bei einer Ausflihrungsform bevorzugt, dal} gleiche Kategorien von Informationen nicht aufein-
anderfolgend angezeigt werden sollen, wodurch folglich die Konkurrenz unter beispielsweise zwei verschiede-
nen Autoherstellern Autos 1 und Autos 2 abgemildert wird, und aus anderen mdéglichen Grinden.

[0078] Bei einer Ausfiihrungsform der Spielliste kann jede Zeitspanne zum Anzeigen von Informationsspots
eine Kategorie aufweisen, welche ihr zugeordnet ist, so daf} beispielsweise Werbung fir Zahnpaste und ande-
re Kategorien in bestimmten Zeitperioden gezeigt werden, welche durch die Anzeigeliste gesteuert werden.
Hierdurch wird beispielsweise die Anzeige von drei Werbungen fur Zahnpaste hintereinander verhindert.
[0079] Wie aus der Anzeigeliste ersichtlich ist, welche in der Tabelle dargestellt ist, bezeichnen die einzelnen
Punkte oder Sternchen in den Zeilen der Spalte Zeit eine zyklische Anzeigeliste. Das bedeutet jedoch nicht,
dall Anzeigen jedes Mal zyklisch wiederholt werden, wenn ein Informationsblock angezeigt wurde, falls die
18,00-20,00-Uhr-Anzeigen in der Tabelle als Blécke betrachtet werden. Dies erklart auch, dafd es einen groRen
Unterschied zwischen Anzeigen konstanter Blocke nach dem Stand der Technik und den zyklischen Anzeige-
listen gibt, welche durch die Veroéffentlichung SE-C2-507 473 und WO 97/41 546 eingefiihrt wurden.

[0080] Es wird folglich bestimmt wie oft eine Information, wenn sie gebucht ist, durch die Steuerung der An-
zeigeliste wahrend einer bestimmten Zeitspanne dargestellt werden soll, wobei einzelne Spots oder Informati-
onsbldcke einer bestimmten Informationskategorie und einer Ausstrahlungsprioritat zugeordnet sind. Die Pri-
oritat wird fur jede Darstellung um einen bestimmten Prioritdtswert dekrementiert, wodurch folglich Ausstrah-
lungsunterbrechungen wegen visueller Unerreichbarkeit fiur Betrachter von Informationen wahrend der be-
stimmten Zeitspanne fir einen einzelnen Spot oder Informationsblock ausgeglichen werden.

[0081] Einer bestimmten Informationskategorie wird bei einer Ausflihrungsform der Erfindung ein bestimmter
Plazierungscode in der Ausstrahlungsliste gegeben.

[0082] Ublicherweise wird so geordnet, daR einzelne Informationsspots oder — blécke mit der héchsten Pri-
oritatsstufe dargestellt werden und daf Informationsspots oder -blécke, deren Prioritat die Stufe ohne verblie-
bene Prioritat erreicht haben, nicht mehr dargestellt werden.

[0083] Es ist auch bevorzugt, daf’ Informationsspots oder -blécke, welche eine héhere Prioritat als null oder
dergleichen und die gleiche Informationskategorie aufweisen, nicht miteinander konkurrieren. Statt dessen
wird eine Information, welche vom System gewahlt wird, zwischen jeder Information der gleichen Kategorie ge-
spielt. Es kann ein Cartoon oder jede andere Information sein, fur welche das System sich entscheidet.
[0084] Zusatzlich umfasst die vorliegende Erfindung auch eine Anordnung zur Zuordnung einer Informations-
kategorie und einer Ausstrahlungsprioritat fir Spots oder Informationsblécke in einem digitalen Informations-
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system gemal dem oben beschriebenen System mit einer Anzeigeliste und umfasst weiterhin das Folgende:
Bestimmungsmittel zum Bestimmen wie oft eine Information wahrend einer bestimmten Zeitspanne dargestellt
werden soll;

Kategoriezuordnungs- bzw. -zuweisungsmittel, wodurch einzelne Spots oder Informationsblocke einer be-
stimmten Informationskategorie zugeordnet werden;

Prioritatszuordnungs- bzw. -zuweisungsmittel fir die Ausstrahlungsprioritat einer Information;
Berechnungsmittel zum Dekrementieren der Prioritdt um eine bestimmte Prioritatseinheit fir jede Ausstrah-
lung, wobei die Information gemaf der zugeordneten Prioritat angezeigt wird; und

folglich sichergestellt wird, dal} Ausstrahlungsunterbrechungen wegen visueller Unerreichbarkeit flir Betrach-
ter von Informationen wahrend der bestimmten Zeitspanne fur einen einzelnen Spot oder Informationsblock
ausgeglichen werden.

[0085] Informationen, welche bei einer Ausfiihrungsform einer bestimmten Informationskategorie zugeordnet
sind, werden durch das System mit wenigstens einer verschiedenen Informationskategorie dazwischen darge-
stellt.

[0086] Der bestimmten Informationskategorie wird in einer Ausfihrungsform durch das Kategoriezuord-
nungsmittel ein bestimmter Plazierungscode in der Ausstrahlungsliste gegeben.

[0087] Esistdem Fachmann wohlbekannt, wie jene Mittel zu erreichen sind, welche in der oben beschriebe-
nen Anordnung verwendet werden. Es ist zu erkennen, dal} derartige Mittel als Software, Hardware und/ oder
Firmware im System erreicht werden, welches durch die Patentschriften SE-C-507 473 und WO 97/41 546 be-
schrieben ist.

[0088] Es versteht sich, dal} die vorstehend beschriebenen Ausfiihrungsformen der vorliegenden Erfindung
nicht gedacht sind, den Schutzumfang der Erfindung einzuschranken, sondern blof3 als bevorzugte Arten der
Ausfuhrung der Erfindung gedacht sind. Die Erfindung umfasst andere Ausfihrungsformen, welche dem Fach-
mann aus dem Schutzumfang der folgenden Patentanspriiche offenkundig sind.
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TABELLE
Zeit Thema Kategorie Prioritit Ausstrahlung

* - - - -

* - , - - -

* - - - -
18,00 Cartoon Vergniigen 1,00 5,00
18,05 Werbung Autos 1 1,00 2,00
18,08 Werbung Zahnpasta 1,00 5,00
18,10 Werbung Autos 2 1,00 3,00

* - - - -

* - - - -

* - - - -
19,00 Cartoon Vergniigen 0,80 5,00
19,05 Informationen Fahrplan - -
19,08 Werbung Zahnpasta 0,80 : 5,00
19,10 Werbung Autos 2 0,67 3,00

* - - - -

* - - - -

* - - - -
20,00 Cartoon Vergniigen 0,60 5,00
20,05 Informationen Fahrplan - -
20,08 Werbung Zahnpaste 0,60 5,00
20,10 Werbung Autos 1 0,50 2,00

* - - - -

* - - - -

* - - - -

Patentanspriiche

1. Verfahren zur Zuweisung einer Informations-Kategorie und einer Prioritat zur Ausstrahlung bzw. Darstel-
lung von Spots oder Blocken von Informationen in einem digitalen Informationssystem (10), welches Daten-
und Telekommunikations-Schnittstellen (26) zur Rund-um-die-Uhr-Ubertragung von Information an Orten auf-
weist, die der breiten Offentlichkeit zugénglich sind und von ihr frequentiert werden, einschlielich solcher Orte,
an denen Televisions-Anlagen angeordnet sind, wobei ein Steuerzentrum (12) Kommunikationsschnittstellen
(14) zur Koordinierung und Steuerung von Projektoren (22) aufweist, wobei das Steuerzentrum (12) in der
Lage ist, eine Ausstrahlungsliste in Echtzeit mit Steuerbefehlsfeldern Giber dynamisches Buchen von Informa-
tion von Vermittlern (24) rechtzeitig zur Ausstrahlung zu erzeugen und zu aktualisieren, wobei die Ausstrah-
lungsliste mit Steuerbefehlen die Projektoren (22) koordiniert und steuert in Bezug auf das, was ausgestrahlt
werden soll, wann es ausgestrahlt werden soll, wo es ausgestrahlt werden soll und fiir wie lange es ausge-
strahlt werden soll, und jeden Projektor (22) beféhigt, unabhangig von den anderen Projektoren, gesteuert wer-
den, um die gleiche oder unterschiedliche Information in Ubereinstimmung mit der Ausstrahlungsliste fiir die
Ausstrahlung der jeweiligen Projektoren (22) zu erhalten, dadurch gekennzeichnet, dal} bestimmt wird, wie
oft eine Information innerhalb einer spezifischen Zeitperiode auszustrahlen ist, wobei einzelnen Spots oder In-
formationsblécken eine spezifische Informations-Kategorie und eine Ausstrahlungs-Prioritat zugewiesen wer-
den, deren Prioritédt um eine spezifische Prioritatseinheit fur jede Ausstrahlung schrittweise verringert wird und
die Information entsprechend der zugewiesenen Prioritdt angezeigt wird, so dal} eine Unterbrechung der Aus-
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strahlung wegen visueller Unzuganglichkeit fiir Betrachter der Information wahrend der spezifischen Zeitdauer
fur einen einzelnen Spot oder einen Informations-Block ausgeglichen wird.

2. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dal die Ausstrahlungsliste in eine Mehrzahl von
Zeitfenstern aufgeteilt wird.

3. Verfahren nach Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet, daf} jedes Zeitfenster einer spezifischen Informa-
tions-Kategorie angehort.

4. Verfahren nach einem der Anspriiche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dalR die einer spezifischen In-
formations-Kategorie zugewiesene Information mit wenigstens einer unterschiedlichen Informations-Kategorie
ausgestrahlt wird.

5. Verfahren nach einem der Anspriiche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, daf’ der spezifischen Informati-
ons-Kategorie ein spezifischer Code fir die Plazierung in der Ausstrahlungsliste zugeordnet wird.

6. Verfahren nach einem der Anspriiche 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dal} die Prioritat fir jeden neuen
Informationseingang in das System gleich ist.

7. Verfahren nach einem der Anspriiche 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, daf} die Prioritat schrittweise ver-
ringert wird um die Prioritatszahl geteilt durch all die Eingdnge eines spezifischen Informations-Spots oder
-Blocks, vorzugsweise durch Ganzzahligmachen, wenn die Teilung eine unendliche Dezimalzahl ergibt.

8. Verfahren nach einem der Anspriiche 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, da® der einzelne Informati-
ons-Spot oder -Block mit der hdchsten Prioritatsstufe ausgestrahlt wird, und dafd Informations-Spots oder -Bl6-
cke, deren Prioritat eine Stufe der Prioritat Null erreicht hat, nicht weiter ausgestrahlt werden.

9. Verfahren nach einem der Anspriiche 1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dal® die Informations-Spots oder
-Blocke in Folge bzw. in einer Sendereihe ausgestrahlt werden, wenn sie die gleiche Prioritat haben.

10. Verfahren nach einem der Anspriiche 1 bis 9, dadurch gekennzeichnet, daf fir die Informations-Spots
oder -Blécke, die eine hohere Prioritat als Null und die die gleiche Informations-Kategorie haben, eine vom Sys-
tem ausgewahlte Information zwischen jeder Information der gleichen Kategorie abgespielt wird.

11. Anordnung flr die Zuordnung einer Informations-Kategorie und einer Ausstrahlungs-Prioritat, mit Da-
ten- und Telekommunikations-Schnittstellen (26) zur Rund-um-die-Uhr-Ubertragung von Information an Orten,
die der breiten Offentlichkeit zugénglich sind und von ihr frequentiert werden, einschlieRlich solcher Orte, an
denen Televisions-Anlagen angeordnet sind, wobei ein Steuerzentrum (12) Kommunikations-Schnittstellen
(14) zur Koordinierung und Steuerung von Projektoren (22) aufweist, wobei das Steuerzentrum (12) in der
Lage ist, eine Ausstrahlungsliste in Echtzeit mit Steuerbefehlsfeldern durch dynamisches Buchen von Informa-
tion von Vermittlern (24) rechtzeitig zur Ausstrahlung zu erzeugen und zu aktualisieren, wobei die Ausstrah-
lungsliste mit Steuerbefehlen die Projektoren (22) koordiniert und steuert in Bezug auf das, was ausgestrahlt
werden soll, wann es ausgestrahlt werden soll, wo es ausgestrahlt werden soll und fiir wie lange es ausge-
strahlt werden soll, und jeden Projektor (22) befahigt, unabhangig von den anderen Projektoren gesteuert zu
werden, um die gleiche oder unterschiedliche Information in Ubereinstimmung mit der Ausstrahlungsliste fiir
die Ausstrahlung der jeweiligen Projektoren (22) zu erhalten, dadurch gekennzeichnet, daf® die Anordnung auf-
weist:

Mittel, die festlegen, wie oft eine Information wahrend einer spezifischen Zeitdauer auszustrahlen ist, wenn sie
gebucht worden ist;

Kategorie-Zuweisungsmittel, wobei einzelnen Spots oder Informations-Blécken eine spezifische Informati-
ons-Kategorie zugewiesen wird;

Mittel zum Zuweisen einer Ausstrahlungsprioritat fur eine Information;

Berechnungsmittel fir die stufenweise Verringerung der Prioritdt um eine spezifische Einheit der Prioritat fir
jede Ausstrahlung, wodurch sichergestellt wird, daf3 eine Unterbrechung der Ausstrahlung wegen visueller Un-
zuganglichkeit fur Betrachter der Information wahrend der spezifischen Zeitdauer fiir jeden einzelnen Spot
oder Informationsblock ausgeglichen wird.

12. Anordnung nach Anspruch 11, dadurch gekennzeichnet, dal} die Ausstrahlungsliste in eine Mehrzahl
von Zeitfenstern aufgeteilt wird.
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13. Anordnung nach Anspruch 12, dadurch gekennzeichnet, dafl} jedes Zeitfenster einer spezifischen In-
formations-Kategorie angehort.

14. Anordnung nach einem der Anspriche 11 bis 13, dadurch gekennzeichnet, daR die einer spezifischen
Informations-Kategorie zugewiesene Information mit wenigstens einer unterschiedlichen Informations-Katego-
rie durch das System ausgestrahlt wird.

15. Anordnung nach einem der Anspriche 11 bis 14, dadurch gekennzeichnet, dal} der spezifischen Infor-
mations-Kategorie ein spezifischer Code der Plazierung in der Ausstrahlungsliste durch die besagten Katego-
rie-Zuweisungsmittel zugeordnet wird.

16. Anordnung nach einem der Anspriche 11 bis 15, dadurch gekennzeichnet, dal die Prioritat fir jeden
neuen Informationseingang in das System gleich ist.

17. Anordnung nach einem der Anspriche 11 bis 16, dadurch gekennzeichnet, daf3 die Prioritat durch die
Berechnungsmittel schrittweise verringert wird um die Prioritatszahl geteilt durch alle Eingénge eines spezifi-
schen Informations-Spots oder -Blocks, vorzugsweise durch Ganzzahligmachen, wenn die Teilung eine unend-
liche Dezimalzahl ergibt.

18. Anordnung nach einem der Anspriiche 11 bis 17, dadurch gekennzeichnet, dal} der einzelne Informa-
tions-Spot oder -Block mit der hdchsten Prioritatsstufe ausgestrahlt wird und daf3 Informations-Spots oder -Bl6-
cke, deren Prioritat Null erreicht hat, von dem System nicht weiter ausgestrahlt werden.

19. Anordnung nach einem der Anspruche 11 bis 18, dadurch gekennzeichnet, daf die Informations-Spots
oder -Blécke von dem System in Folge bzw. in einer Sendereihe ausgestrahlt werden, wenn sie die gleiche
Prioritat haben.

20. Anordnung nach einem der Anspriche 11 bis 19, dadurch gekennzeichnet, dal® fur die Informati-
ons-Spots oder -Blocke, die eine héhere Prioritat als Null und die gleiche Informations-Kategorie haben, eine
von dem System ausgewahlte Information zwischen jeder Information der gleichen Kategorie ausgestrahlt
wird.

Es folgt ein Blatt Zeichnungen
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Anhangende Zeichnungen

-~

)

f ~
2~ 30, DATENBANK 30, DATENBANK
- - r"
STATIONEN 26, MODEM VERMITTLER
32~
ZENTRAL-
28, COMPUTER g !
STEUERUNGSZENTRUM 2|
\V ! ‘ —~11 . J .
16 14, FUNKVERBINDUNG
[ U-BAHN- STATIONS- )
STATION1 ™™ coMPUTER
. 8 :
a8 18
= g o 38 21
) .34
-
— STATION 2 STATION 3
“:
38, PROJEKTOR- 1o
L COMPUTER )
PROJEKTOR LCD-ANZEIGE ODER
2, TV-GERAT ODER
PLASMAANZEIGE

Fig. 1

14/14



	Titelseite
	Beschreibung
	Patentansprüche
	Anhängende Zeichnungen

